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Deutſchland
Berlin d. 4 Mail Se eng Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht Den ſeitheri
gen Landrath des Lebuſer Kreiſes von Winter zum Geheimen Re
gierungs und vortragenden Rath im Miniſterium des Jnnern zu er
nennen. Der praktiſche Arzt Pr. Karl Friedrich Axmann iſt
zum Direktor des Hebammen Lehr und EntbindungsJnſtituts in Er
furt ernannt worden.

Jn der heutigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten wur
den die erwarteten Mittheilungen der Regierung über die auswärtige
Politik noch nicht gemacht das Haus beſchäftigte ſich mit Petitions
berichten, bei denen Bemerkenswerthes nicht vorkam.

Vorgeſtern hielt die Commiſſion des Herrenhauſes zur Berathung
des Ehegeſetzes ihre letzte Sitzung und kamndarin der Bericht zur
Verleſung. Wie ſchon früher berichtet worden hat die Commiſſton
die Einführung der Civilehe einſtimmig verworfen Abſchnitt II.
Tit. II., welcher von den Ehehinderniſſen handelt, iſt zwar angenom
men worden, jedoch mit einem Zuſatze, welcher dahin geht daß die
landrechtlichen Beſtimmungen in Betreff der Lehnsſucceſſion bezüg
lich der unter der bekannten Ungleichheit des Standes geſchloſſenen
Ehen nicht alterirt werden. Die Aufhebung der Standesungleichheit
verliert daher praktiſch ihren weſentlichen Werth. Was endlich die
Eheſcheidungsgründe anlangt ſo iſt die Commiſſion den Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes beigetreten. Es unterliegt wohl keinem Zwei
fel, daß das Geſetz, wenn es von dem Herrenhauſe angenommen an
das Abgeordnetenhaus zurückginge, von dieſem einfach verworfen wer
den würde, und es kann von Jedem, der nicht beſondere Freude an
nutzloſem Parlamentiren findet, nur dringend gewünſcht werden, daß
ſich das Herrenhaus jede weitere Mühe wegen des Geſetzes erſpare
und vor dem nahe bevorſtehenden Schluſſe des Landtages ſeine Zeit
den nothwendigſten Geſchäften widme.

Das heutige Bulletin über das Befinden Alexander von
Humboldt's lautet: „Die Nacht ziemlich ruhig, die Schwäche iſt
ſehr groß. Romberg. Frerichs. Traube.“

Das Geſetz vom 13. Mai 1810 wollte bekanntlich dem Verkehr
mit ausländiſchen Papieren dadurch ſteuern, daß es eine gerichtliche
Klage aus Geſchäften in ſolchen Papieren, wenn ſie nicht von beiden
Seiten Zug um Zug erfüllt werden, für nicht zuläſſtg erklärte. Das
Geſetz hat, wie der Augenſchein lehrt, ſeinen Zweck nicht erreicht denn
der Verkehr in auswärtigen Papieren hat einen exorbitanten und für
unſere Börſenverhältniſſe verderblichen Umfang erreicht. Dagegen iſt
jenes Geſetz leider zu einer Zuflucht für manche Menſchen von niedri
ger Geſinnung geworden, welche die Vortheile aus ſolchen Zeitgeſchäf
ten gern einſtecken, aber die Nachtheile nicht tragen wollen. Mehrere
eclatante Fälle der Art curſiren im Publikum. Die Kaufmannſchaft
wird Schritte bei der Regierung thun, um die Aufhebung jenes Ge
ſetzes zu bewirken

In den Bureaüx der Admiralität herrſcht, wie die Nat.Ztg.
erfährt, eine außerordentliche Thätigkeit, zu welcher die politiſchen Vor
gänge Anlaß gegeben haben. Wir wollen wünſchen, fügt das ge
nannte Blatt hinzu daß es der neuen Marineverwaltung, die ent
ſchloſſen zu ſein ſcheint, mit äußerſter Anſtrengung frühere Unterlaſſun
gen gut zu machen, gelingen möge, in möglichſt kurzer Zeit das noth
wendige Material zum Schutz der Küſten herzuſtellen.

Glaubwürdige Nachrichten verſichern daß ſich Frankreich in ganz
außerordentlichem Maaße mit Kohlen aus England verſorgt, ſo daß
an den engliſchen Kohlenplätzen die Preiſe ſteigen ſelbſt die ſchönſten
franzöſiſchen Schrauben Dampfboote ſieht man im emſigſten Kohlen
transport beſchäftigt. Die Flotte Frankreichs muß ſehr Ernſtes vor
haben daß ſie ſich ſo bedeutend verſorgt bekanntlich hat Frankreich

ſelbſt keine ergiebigen Kohlenlager, ſondern würde im Krieg auf Bel
gien angewieſen ſein möglich daß England jetzt die Flotte mit Ma
terial verſorgt, die nächſtens ſeine eigne Sicherheit bedrohen wird. (Sp. 3.)

Das „Dresdn. Journ.“ ſchreibt: Der in den letzten Tagen viel
fach ventilirten Nachricht von dem Abſchluſſe eines Schutz und Trutz
bündniſſes zwiſchen Frankreich und Rußland wird heute auch von St.
Petersburg her widerſprochen. (Siehe Tel. Dep. in unſ geſtr. Nr.)
Wir geben dieſes Dementi wie es uns der Telegraph übermittelt
hat wollen jedoch nicht unterlaſſen, dabei zu bemerken, daß andere
in dieſer Beziehung uns aus ſonſt gewöhnlich gut unterrichteter Quelle
zugegangene Mittheilungen dahin lauten daß wenn auch kein eigent
liches Offenſiv und Defenſivbündniß zwiſchen den gedachten beiden
Staaten abgeſchloſſen ſei ſo doch ein Arrangement zwiſchen denſelben
getroffen ſein dürfte welches zum Zweck habe Oeſterreich in dem
gegenwärtigen Kampfe nicht ſiegreich werden zu laſſen.

Wien, d. 2. Mai. Jn den letzten Tagen iſt der Mangel
an Silber-Scheidemünze in Wien ſchon ſo empfindlich gewor
den, daß man im Verkehr ſich nicht mehr anders als in der vor zehn
Jahren üblich gewordenen Art, die Noten in Stücke zu zerle
gen, zu helfen wußte. Das k. E. niederöſterreichiſche Statthalterei
Präſidium tritt heute dieſer Praxis mit einem Erlaß entgegen in
welchem es heißt „Es wird Jedermann ein derartiger Vorgang wohl
meinend widerrathen da derlei getrennte Guldentheile bei
den Staatskaſſen an Zahlungsſtatt nicht angenommen
werde n.“ Ganz gewiß iſt das Verbot dieſer primitiven Theilungs
art der Guldennoten gerechtfertigt, aber wenn einmal der Mangel an
Ausgleichungsmünze anerkannt werden muß ſo darf auch eine Ab
hülfe erwartet werden. An eine Vermehrung in der Ausgabe von
Silber Scheidemünze wird bei dem heutigen Stande des Silberagio
ſchwerlich gedacht werden und ſo kann man wenigſtens der Emiſſton
papierner Zehn und Fünfundzwanzig Kreuzer Zettel bald entgegen
ſehen. Folgenden Aufruf an die Beſitzer franzöſiſcher und pie
monteſiſcher Orden erläßt die Mil.Ztg.“ „„Das ſchändliche Beneh
men Frankreichs und Piemonts gegen Oeſterreich wird jedem Vater
landsfreund, ohne Unterſchied des Standes, ſagen daß es eine Schmach
ſei, ferner eine Dekoration dieſer beiden heimtückiſchen Feinde zu be
halten. Daß ſie Niemand tragen werde, verſteht ſich von ſelbſt da
mit aber iſt nicht gedient; ohne Säumniß dieſelben rückzuſtellen, iſt
Pflicht jedes Oeſterreichers. Wir müſſen ſo handeln wie deutſche
Männer in letzter Zeit mit der Helena Medaille verfahren ſind.
Die in Oeſterreich weilenden Franzöſtſchen Staatsangehörigen, ſo wie
jene Piemonts ſind unter den Schutz der hieſigen Spaniſchen Ge
ſandtſchaft geſtellt.

Wien, d. 3. Mai. (Tel. Oep.) Der franzöſiſche Geſchäfts
träger Herr von Banneville iſt abgereiſt. Der Großherzog
von Toskanag wird hier erwartet. Die Herzogin von Parma iſt in
Mantua eingetroffen. Ein piemonteſiſcher Commiſſar ſollte in Parma
eintreffen. Venedig, die Provinz Jſtrien bis Görz werden in
Kriegszuſtand erklärt.

Wien, d. 4. Mai. (Tel. Dep) Die heutige „Wiener Ztg.“
enthält eine Note des Grafen Walewski an Herrn von Banne-
ville vom 29. v. M. und eine Note des letzteren vom 2. d. M. an
den Grafen Buol, wodurch der diplomatiſche Verkehr zwiſchen
Frankreich und Oeſterreich abgebrochen wird. Baron v. Hübner iſt
demnach vorgeſtern auf telegraphiſchem Wege angewieſen worden
Paris zu verlaſſen.

Frankreich.Paris, d. 3. Mai. (Tel. Dep.) Die Regierung hat durch
den Grafen Walewski dem geſetzgebenden Körper nachſtehende Mit
theilung machen laſſen In Folge des von Oeſterreich an Sardinien



überſandten Ultimatums, hat der franzöſiſche Geſchäftsträger zu Wien
unterm 26. April die Erklärung abgegeben daß der Einmarſch der
Oeſterreicher in Piemont einer Kriegserklärung an Frankreich gleich
geachtet werden würde. Da die Oeſterreicher am 29. einmarſchirt
ſind, ſo befindet ſich folgerecht Oeſterreich im Kriege mit Frankreich.

Der Kaiſer hat nachſtehende Proclamation erlaſſen
„„Jndem Oeſterreich ſeine Armee in das Territorium des Königs von Sardinien,

unſeres Verbündeten, eintreten ließ, erklärte uns daſſelbe den Krieg. Es verletzt ſo
die Verträge, die Gerechtigkeit und bedroht unſere Grenzen. Alle Großmächte haben
gegen dieſen Angriff proteſtirt. Da Piemont die Bedingungen die den Frieden
ſichern ſollten, angenommen hat, fragt man fich, was der Grund dieſes plötzlichen
Einfalles ſein könne. Der Grund iſt, weil Oeſterreich die Dinge bis zu einem ſol
chen Punkte gebracht hat, daß es bis zu den Alpen herrſchen oder daß Jtalien bis
zum Adriatiſchen Meere frei ſein muß. Denn in dieſem Lande iſt jeder unabhängig
gebliebene Winkel eine Gefahr für ſeine Macht. Bis jetzt war Mäßigung die Richt
ſchnur meines Benehmens nunmehr wird Energie mir zur erſten Pflicht alſo möge
Frankreich fich waffnen und ich ſage ganz beſtimmt Europa gegenüber ich will keine
Eroberungen aber ich will ohne Schwäche meine nationale undtraditionelle Politik
aufrecht erhalten. Jch beobachte die Verträge unter der Bedingung, daß man ſie
nicht gegen mich verletzt. Jch achte das Territhrium und die Rechte der neutralen
Mächte, aber ich geſtehe laut meine Sympathie für ein Volk, deſſen Geſchichte mit
der unſrigen verſchmolzen iſt und das unter fremdem Drucke ſeufzt. Frankreich hat
ſeinen Haß gegen die Anarchie gezeigt. Es hat mir eine Macht geben wollen welche
ſtark genug iſt um die Beſchützer der Unordnung und die Unverbeſſerlichen jener al
ten Parteien die man unaufhörlich mit unſeren Feinden paktiren ſieht, ohnmächtig
zu machen aber es hat um deshalb ſeinem civiliſatoriſchen Berufe nicht entſagt. Seine
natürlichen Verbündeten waren ſtets die welche die Verbeſſerung der Menſchheit wol
len und wenn Frankreich das Schwert zieht, ſo geſchieht es nicht um zu herrſchen,ſondern um zu befreien. Der Zweck vieles Krieges alſo iſt, Italien ſich ſelbſt wieder

zu geben und nicht es ſeinen Herrn wechſeln zu laſſen. Wir werden dann an unſeren
Grenzen ein freundſchaftlich gefinntes Volk haben welches uns ſeine Unabhängigkeit
verdanken wird. Wir gehen nicht nach Jtalien, um die Unordnung zu fördern oder
um die Macht des heiligen Vaters, den wir auf ſeinen Thron wieder eingeſetzt haben,
zu erſchüttern, ſondern ihn dem fremden Drucke, der auf der ganzen Halbinſel laſtet,
zu entziehen und zur Begründung der auf befriedigende legitime Intereſſen geſtützten
Ordnung beizutragen. Wir betreten endlich dieſen klaſſiſchen Boden der durch ſo
viele Siege verherrlicht iſt, um die Fußtapfen unſerer Väter wieder zu finden. Gebe
Gott daß wir uns ihrer würdig zeigen. Jch werde mich bald an die Spitze der Ar
mee ſtellen. Jch laſſe in Frankreich die Kaiſerin und meinen Sohn unterſtützt durch
die Erfahrung und die Einſicht des letzten Bruders des Kaiſers. Er wird ſich der
Exhabenheit ſeines Hauſes gemäß zu zeigen wiſſen. Ich vertraue fie der Tapferkeit
der Armee an die in Frankreich zurückbleibt, um über unſere Grenzen zu wachen
und um den häuslichen Heerd zu ſchützen. Ich vertraue ſie dem Patriotismus der
Nationalgarde an ich vertraue fie endlich dem ganzen Volke an welches ſie mit der
ſelben Liebe und Ergebenheit umfaſſen wird von denen ich täglich ſo viele Beweiſe
erhalte. Alſo Muth und Einigkeit! Unſer Vaterland wird abermals der Welt zeigen,
daß es nicht entartet iſt. Die Vorſehung wird unſere Anſtrengungen ſegnen denn
Gott hilft denen die ſich auf Gerechtigkeit Menſchlichkeit Vaterlandsliebe und Un
abhängigkeit ſtützen.

Waris d. 4Mai. Tel. Dep.) Der Botſchafter Oeſterreichs
beim hieſigen Hofe Freiherr v. Hübner, hat Paris heute verlaſſen.

Der heutige Moniteur meldet Freiwillige zum zweijährigen
Dienſt werden von nun an angenommen. Eine Verordnung ge
ſtattet die militairiſche Stellvertretung auf adminiſtrativem Wege mit
einer Prämie von 2000 Francs auf ſieben Jahre. Die Anleihe von
500 Millionen wird als National Anleihe aufgelegt. Dieſelbe wird
dreiprozentig zu 60/50 mit Zinſen vom December viereinhalbprozen
tig zu 90 mit Zinſen vom März ab creirt. Ein Zehntel wird bei
der Subſcription eingezahlt der Reſt in achtzehn Terminen Der
Miniſter ſchildert die Lage des Schatzes als vortrefflich; die gegenwär
tigen Hülfsquellen, über die er disponiren könne, geſtatteten ihm 300
Millionen für den Krieg zu verwenden. Dem geſetzgebenden Kör
per wurde geſtern ein Geſetzentwurf übergeben Behufs Autoriſation
zur Aushebung von 140,000 Mann für das Jahr 1860. Das hierzu
Erforderliche ſoll im Jahre 1859 veranlaßt werden. Eine weitere
Vorlage verlangt einen außerordentlichen Kredit von 90 Millionen für
das Kriegs Miniſterium Die Legislative iſt bis zum 21. Mai ver
tagt worden.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die vom Kriegsſchauplatz eingetroffenen Depeſchen wiſſen noch

nichts von einem Zuſammenſtoß größerer Maſſen ſondern nur von
einzelnen Vorpoſtengefechten, die den Deſterreichern günſtig geweſen
ſein ſollen. Am 2. Mai befand ſich das Hauptquartier zu Lomello
und die beiden Flügel waren bis zu den Höhen von Cairo und
Eandia vorgegangen d. h. in einer Richtung, die von Bereguardo
aus auf Caſale und von Pavig aus auf Aleſſandria führt. Von wei
teren Operationen melden die öſterreichiſchen Quellen nichts.

Aus Turin wird vom 3. Mai Abends nach einem officiellen
Bulletin gemeldet, die Deſterreicher ſeien in Modena und Reggio ein
gerückt, das Thal der Seſia ſei ſtark von franzöſiſchen Truppen be
ſetzt. Jn Abweſenheit des Generals della Marmora hat Graf Cavour
die Portefeuilles des Krieges und der Marine übernommen Piacenza
iſt auf Befehl des Generals Gyulai in Belagerungszuſtand erklärt.

So wenig man über die ſtrategiſchen Bewegungen der einander
gegenüberſtehenden Armeen erfährt ſo ſteht doch feſt, daß die öſter
reichiſchen Truppenkorps, deren Spitzen am 29. April Abends den
Tieino überſchritten in bedeutenden Maſſen gegen die Seſialinie, viel
leicht ſchon gegen die Dora Baltealinie vorrücken. Die ſardiniſche Ar
mee ſcheint vor ihnen zurückzugehen. Was die Franzoſen betrifft ſo
ſollen ſich dieſelben ſeit dem 29. April bereits zum Theil an der un
tern Dora, zum Theil zwiſchen Caſale und Aleſſandrig beſinden wo
die vereinigte franzöſiſch ſardiniſche Armee allem Anſcheine nach Stand
halten will. Hier wird es zuerſt zum Maſſenkampf kommen. Gleich
zeitig dürfte von Piacenza aus gegen Süden operirt werden wo die
Militärinſurrektion in Toscana und in einem Theile der Herzogthü
mer leicht einen bedeutendern Umfang gewinnen und durch ſardiniſche
oder franzöſiſche Zuzüge über Livorno verſtärkt werden könnte. Tos
cana würde in dieſem Falle einem Theile der feindlichen Armee als
Operationsbaſis gegen die Lombardei dienen.

Nach einer Depeſche des „Nord“ aus Turin vom 30. April
war an dieſem Tage von den drei öſterreichiſchen Armee Corps das
eine gegen Aleſſandria, das andere auf Biella und Romagnano, das
dritte auf Novarg in Bewegung.
die Wege überall ſo verdorben, daß die Oeſterreicher die größten
Schwierigkeiten zu beſiegen haben. General Gyulai hat den piemon
teſiſchen Gemeinden, die Wege, Brücken u. ſ. w. zerſtören, die härte
ſten Strafen androhen laſſen. Die Vertheidigungs-Linie der ſardini
ſchen Armee fängt da an, wo die Ebene aufhört, da man ſich im Jahre
1849 überzeugt hat, daß der Plan Czarnowski's, die Ebene am rech
ten Ufer des Ticino zu halten Wahnſinn iſt. Die Ebenen am Ti-
cino ſind ohnehin jetzt durch die Bewäſſerung der Reißfelder ſehr un
wegſam, und die wichtigſten Straßen hat man an geeigneten Stellen
theils durchſtochen, theils verbarricadirt. Dem Journal des Debats
wird aus Surin in dieſer Beziehung geſchrieben „Die Regierung hat
Befehl ertheilt die Felder der von den Oeſterreichern bedrohten Pro
vinzen unter Waſſer zu ſetzen und die Wege zu durchſtechen. Schon
haben vom Ticino bis zur Dora die Canäle ihre Schleuſen geöffnet
und die Ländereien unter Waſſer geſetzt; alle Brücken, ſelbſt die über
die Seſia, wurden zur Hälfte abgetragen alle 100 Metres ſind durch
die großen Kunſtſtraßen Gräben gezogen. Wenn die Oeſterreicher alſo
auf Turin rücken wollen, ſo werden ſie die unſäglichſten Schwierigkei
ten haben. Die Bewohner der dem Vicino benachbarten Provinzen
ſind ſämmtlich entflohen und haben Vieh und Mundvorräthe mitge
nommen. Die Truppen haben ſich auf Aleſſandriag und Caſale zurück
gezögen, und an der Grenze blieben nur einige ReiterRegimenter, die
Tag und Nacht Recognoscirungen vornehmen und patrouilliren.“

Was die Bewegung im Großherzogthum Toskana in Parma
und Modena anlangt ſo hat wie nunmehr durch die amtliche „Gaz
zetta Piemonteſe beſtätigt wird das piemonteſiſche Gouvernement
die Diktatur in Toskana nicht angenommen, ſondern ſich darauf be
ſchränkt, „Anordnungen zu treffen, die geeignet ſind, die Mitwirkung
Toskana's für den Unabhangigkeitekrieg zu begünſtigen und die öffent
liche Ordnung zu ſchützen Es hat zu dieſem Zweck dem Miniſter
Buoncompagni den Titel eines außerordentlichen Commiſſars verlie
hen und den General Ullog zum Oberbefehlshaber der toskaniſchen
Armee im Namen des Königs ernannt. Jn Betreff Modena's
wird der Jndépendance Belge“ berichtet daß der Herzog ſich in
die Feſtung Brescello eingeſchloſſen habe. Auch in Maſſa und Car
rara hat die Turiner Regierung nicht die Diktatur ſondern nur das
Protektorat übernommen Die ſardiniſchen Unterthanen und das
ſardiniſche Konſulat in Venedig ſind, nach einer Depeſche deſſelben
belgiſchen Blattes unter den Schutz des ruſſiſchen Konſulats geſtellt
worden.

Die Stimmung in der Lombardei iſt der „Allg. zufolge
ſehr beunruhigend man muß ſich auf partielle Aufſtandsverſuche vor
bereiten und mehreren liegenden Brigaden iſt die Aufgabe zugefallen,
energiſch gegen jede Ruheſtörung im Jnnern vorzugehen Mailand
gewährt einen düſtern Anblick; die Straßen ſind leer, wenig Fuhr
werk rollt über die ſonſt ſo belebten Plätze Herrſchaftswagen ſind
gar nicht zu Geſicht zu bekommen vor den Cafés drängen ſich flü
ſternde Gruppen Die Falſchwerberei hat große Porportionen ange
nommen vhne bedeutende Erfolge zu erzielen und Proklamationen
in allen Sprachen der Monarchie verbreiten die Aufforderung zum Ab
falls in den Reihen der Armee. Als Beſatzung ſind nur zwei Jnfan
teriebataillone zurück geblieben die Kaſſen wurden ins Kaſtell abge
führt und der Paß- und Sicherheitsdienſt wird mit der nöthigen
Strenge betrieben

Verunſchtes.
Dem „Dr. J. wird aus Gotha geſchrieben Weit herum

im thür inger Lande und auswärts macht die Kunde großes Aufſehen,
daß ein ganz unglaublich verwickelter Erbſchaftsprozeß, der ſeit faſt
100 Jahren der Erledigung entgegengeharrt hat, nunmehr dem Ende nahe
iſt. Ein aus Nordhauſen gebürtiger Mann Namens Schäfer, hatte
auf Surinam bedeutende Plankägen und ein Vermögen von 60 Mil
lionen Gulden erworben. Jn ſeinem Teſtamente (1764) vermachte er
die reiche Hinterlaſſenſchaft. ſeinen nächſten Blutsverwandten.“ Dieſe
allzu lockere Beſtimmung hatte einen ungeheuern Rechtsſtreit zur Fol
ge, in welchem mancher Erbſchaftsberechtigte zu Grunde ging. End-
lich hat der Lehrer Koch in Burgtonna die Sache in die Hand genom
men und es dahin gebracht, daß wenn er erſt die Vollmachten der
ſämmtlichen Betheiligten (über 800) in Händen haben wird die hol
ländiſche Regierung das Geld auszahlen wird. Man hofft noch in
dieſem Jahre damit aufs Reine zu kommen.

Lotterie.
Bei der am 4. Mat fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 119. Königlicher Klaſ

ſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 37,424. S Gewinne zu
2000 Thlr. fielen auf Nr. 20,509. 27,540. 43,179. 58,382. und 63,021.

27 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 714. 2495. 2943. 15,925. 16,901. 24,682.
28,015. 35,027. 40,057. 40/512. 42,230. 13,512. 44,647. 51,6641. 54,937. 56/602
56,691. 60,109. 65,291. 67210. 73/945. 79,006. 79,903. 81/366. 84769. 86067.
und 89,872.

49 Gewinne zu 500 Thlr auf Nr. 1113. 1634. 2059. 2123. 3044. 4292. 6758.
8487. 8802. 10,916. 12,062. 12,485. 14,036. 14,468. 16,382. 17,934. 18,457.
31,376. 32,170. 32,235. 33,904. 39,137. 49,034. 50,0117. 50,241. 61,851. 62/347.
63,692. 65,367. 68,917. 697088. 75,709. 75/974.76,085.76,422. 78/220. 79/395.

Die ſardiniſchen Truppen hatten

30/858. 81,616. 85,072. 86,581. 86,754. 91,745. 91/867. 92,697. 92-910. 93,614.

94,478. und 94,833. 867 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 592. 846. 935. 2129. 4608. 7626. 9148.
9163. 9321. 9725. 10,952. 11206. 11,648. 12,347. 19,642. 28,338. 24/832. 24,978.
25,757. 29,209 29,248. 30,310. 38/269. 3402835,743. 36„67 36,680. 36,608.
36,747. 37/849. 38,700. 40,438. 40694. 41/573 415958. 42-714. 42,851. 48/338.
45/453. 45,841. 47/367. 475618. 47,708. 52, 118. 56,167. 57,205. 57,490. 57, 494.
62/614. 63,088. 63,851. 66, 172. 66,616. 67,929. 70,355. 73,523. 76,0609. 78,523.
80,073. 82,549. 84,460. 86,765. 86,982. 88,424, 89,317. 89,609. und 92,765.



Amtlicher Fonds und Geld Gours.
Berlin den 4. Mai

f. FVrief. S d.Fonds Courſe. f. Brief. Geld. f. Brief Geld f. Drief. Gelß. Anll An 88 Serl.e Anh. Iät. A. Thüringer 81Sale- er t u. B. m 88 do. Prior. Obl.42
1850, 1852, 1854, do. Prioritäts 4 m do. III. Serite la1855, 1857 4 87 87 do. do. 4 T do IV. Serie 4dito von 1856 4 87 87 Berlin Hamburger 90 Wilhb. (Coſ.Od. 32 31,
dito von 1853 do. rer 4 97 rndſch. 3 75 75 do. do. II. Emiſſ. 4 o do do. SAiſeten n u Brl.Ptsd. Magd. e 94 do. Prioritäts

von 1855 à 100 3 100 99 e Prior. e do. III. Emiſſion aärk. o. do. Lit. C. 4Sueiet. 3 S do. do. Lit. D. a Aue Eiſenbahn
Od. Deichb. Obl. 4 S e 89 Stamm Acten4 e p r d u 777W r nis re et e Aner Rotterd. s6 55t der Breslau Schweid Kiel Altong Se e nitz Freiburger Gr Löbau Zittau SBrieg Neiſſe 4 371 Ludwigsh. Bexb. 4 103 102,

Pfandbriefe. S e e. eärk. FrioritätsS h v Cent Nutb re 95 S Medlenburger 4 371 36Oßpreußſſche 3 70 do. Prior. Obl. a Z. 39 S
e ß u T T e 4 s G hen Zarstoje Selo Walr
Poſenſche 4 u do. do. III. Emifſ.do. 3 78 do. do. do. 4 e Kusl Prioritätsdo. neue 4 do. do. IV. Emiſſ. 4 221 Actien.Schlefiſche 3 Magdeb. Halberſt Kordb. (Fre Wilh. tVom Staat garan Magdeb. Wittenb. s Ob J. rerctla n T

See n e e epreußiſche n Fünßer Ha 57 r frz. Staateb.on mile ſern Kiederſchl. Mart. 80 79 Heßrefes
Rentenbriefe. de r Inländ. Fonds.à T Zgaſſen Vereinse e a e ePoſenſche 77 76 Niederſchl. gweigb. n i Danziger Privatb. 4 70 69
Preußiſche 4 San r Senigee. Irivatb. aRhein e Weſtph. a Oberſcheſiſche. Lit. Wagdeburger do. a hSee e S Se u hie geh Jene do 62 61Schlefiſche 4 77 7687 do. Lit. B. g. Berl. Handels Geſ. 60Pr. Sk.Antheilſch. 4 re in o Prior. Lt. Ah DDisconto CommanFriedrichod'or C i do. do. In B. F dit Antheile 4 74 73Sold Kronen D. l l al do r Sa. Bant-Verein 55 54r r do. do. T. Bis D. :abr. v. Eiſenbbed. hzen do. do. Lit. F.e reinen e reuß. EiſenbahnEiſenbahn Kctien. Prinz Wilh. (Stee Guittungsbogen.
Aachen Düſſeldorf. 652 64 le Vohw 38 Rhein III. Emiſſton sin I. Ser. x BerlinAnh. Lit. C. 83 82
do. II. Emiſſion do. do. II. Ser edo. III. Emiſſion a S do. do. III. Ser. s Aust. Fonds.Aachen Maſtrichter 16 15 gheiniſche 56 Sraunſch. Bank 4 85
do. Prioritäts a S do. (St.) Prior. g. Sremer Bant 85do. I. Emiſſtons do. Hrtor. Ob g. Soburger Creditb. 50 49Berg. Wärk. L. A. e. v. Staat gar. Darmiſtädter Bank 70 69
do. do. Lit. B. Rhein Nahe 28 27 Deſſauer Creditb. 22do. Prioritäts R. Er. Kr. Gladb. 2 Geraer Bankdo. do. W Serie h S do. Prioritärs- i Gothaer Privatb 64do. III. Serie v. do. I. Serie u Leipziger Credttb. 43 42Staat gar s 68 68 e. III. Serie Meininger Creditb. g. 49do. Düſſ. Elf P. targard Poſen 3 71 70 torddeutſche Bank 6 hdo. do. II. Serie s do. Prioritäts 4. Oeſterreich. Creditſs 46
do. (Ou. Soeſt 5 II. Emtſſton 4 Thüringer Bank 4 46do. do. II. Serie 4 20. II. Emiſſion a Weimarſche Bank 4 70

Cöln Mindener 108 a 108 gem.
98 gem. o Litt. B. 93 à 93 gem.
37 gen. Nordbahn (Fr. Wilh.) 379 a 39gem.
Prior. 200 gem. Deſſauer Eredit 22 22 G. u. Br.
38 à à 38 gem. Oeſterr. National Anleihe 41

mehr oder minder erheblichen Aufſchwung.
Effekten waren ſchwankend und ſchloſſen meiſtens matter.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt.]
76 G. Luxemburger Bank [4 62 B.

23 22 23 bzMinerva BergwerksActien [5) 28 etwas bz. u. B.

h e à 42 a 41 gem.Für Eiſenbahn Actien war heute die Börſe ſehr günſtig geſtimmt und deren
Preußiſche Fonds zu den notirten Prei

Darmſtädter Zettelbank [4] 82 G.
WagrenCredit Geſellſchaft [5] 9177, bz.

Magdeburg Wittenberge 29. a 30 gem. Oberſchl. Iitt. A. u. 97
Oppeln Tarnowitz 28 à 29 gem.

Oeſterr. Franz. Staatsbahn. 87. etw. à 85 gem.
Oeſterr. Credit 44

Mecklenburger 36 à 37 à
do. 5Sproz.

46 a 44 gem, Oeſtr. Metallig.

Courſe erfuhren ſämmtlich einen
ſen gut zu laſſen. Speculations

Hamburger Vereinsbank [4] 942 G. Hannoverſche Bank
Genfer EreditbankActien [4]

Deſſauer Kont.GasActien [5] 75 etwas bz.

Marktberichte.
Magdeburg, den 4. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen e GerſteRoggen Hafer neKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 26

Nordhauſen den 3. Mai

Weizen bisRoggen De 25 2 c
Gerſte 20 e 27Hafer 10Rüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 148, e.

Quedlinburg den 2. Mai

20 Br. Juli Auguſt 21 bez. Br. u. G.“
Aug. Sept. 22 bez. Br. u. G.

Roggen ferner gewichen ſchließt etwas feſter, gekünd.

gek. 300 CEtnr.
1000 Wiſpel. Rüböl billiger erlaſſen bei kleinem Umſatz,

Spiritus loco höher nahe Ter
mine etwas feſter ſpäter behauptet.

Breslau d. 4. Mai. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 85 G Weizen weißer
62--105 gelber 62——96 V. Roggen 49——58

Gerſte 34-48 Hafer 3044
Stettin, d. 4. Mai. Weizen 58 73, Mai Juni 85

Roggen 40pfd. 72 Juni Juli 83 8opfd. 67.
(Nach Wispeln.)Weizen 51 Gerſte 38 146 7Roggen affer 27 31Mohnöl der Centner 26 27

Raff. Rüböl der Centner 15— 16
Leinbl, der Centner 13 14
Rüböl der Centner 14 15

Mai Juni 40 Juni Juli 42 JüliAug. 43 44, Aug. Sept. 44, Sept. Octbr. 44 bez.
Rüböl 11 Mai 11 Sept. Oct. 12 Br. Spiritus
c e 18 Juni/Jult 17 Juli Aug.17 bez.

Hamburg, d. 4. Mai. Weizen loco feſter bei ziem
lich lebhaftem Geſchäft ab auswärts ruhig, abwartend.

Rubot loco 12 Br. Mat e

Berlin den 4. Mai
Roggen Iveo 41 Frühj. u. Mai Juni 41 40

40 bez. u. Br. 40 G. Juni Juli 43
bez. u. Br. 40 G. Juli Aug. 44 44

bez. u. Br. 44 G.
r Frühj. 33 33 Juni Juli 327
11 Br. 11 G. Mai Juni 118 Br. Sept. Oct.
12 be 11 Br. 11Spiritus loco 19 Mai Juni 19 bez.u. G. 19 Br. Juni Juli 20 bez. U. G.

fen
Roggen loco ſtille, ab auswärts zu letzten Preiſen zu kau

Oel pr. Mai 237 pr. Oct. 24.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Mat Abends am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll,
am 5. Mai Morgens am Unterpegel 7 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

an Unterpegel
den 3. Mai Abends 4 Fuß 7 Zoll,
den 4. Mai Morgens 4 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebur
den 4. Mat Vorm. am alten Pegel Nr. 2 und 4 vll,

am neuen Pegel s Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 4.. Mai Mittags 11 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 4. Mai. A. Bernſtein, Roheiſen u.
Harz, v. Magdeburg n. Halle. C. Bernſtein, desgl.
E. Hennig Stabholz, v. Zirke n. Schönebeckh G.
Boltze, 2 Kähne, Röggen, v Berlin n. Salzmünde
G. Schulze, Dachſteine, v. Genthin n. Schönebeck.
W. Muhme, Roggenmehl, v. Stettin n. Schönebeck.
C. Kramer, Roggen, v. Berlin n. Halle. C. Trimp
ler, Brekter, v. Spandau n. Buckau. A. Poplitz,
Nutzholz, v. Spandau n. Halle. F. Kahler, Schlemme
kreide, v. Magdeburg n. Halle.

Niederwärts, d. 4. Mai F. Andrege, Cichorien
brocken v. Buckau n. Berlin. Den 4. Mai. E. He
ring, Sanſteine, v. Schandau n. Hamburg. A. Bors
dorf Zucker, v. Halle n. Magdeburg C. Koch Stück
gut, v. Dresden n. Magdebürg. B. Ehrlich, Bretter,
v. Bodenbach n. Magdeburg. W. Hönel, Stückgut, v.
Dresden n. Magdebürg. F. Andreage, chemiſche Fabri
kate, v. Schönebeck n. Magdeburg W. Ernſt, Gyps
ſteine, v. Beeſenlaublingen n. Berlin.

Magdeburg, den 4. Mai 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreisgerichte
zu Halle a. d. S. x

I. Abtheilung WDie zur Concurs Maſſe des Holzhandlers
Chriſtian Auguſt Roſahl zu Schiep
zig gehörigen Grundſtücke:
A. das im Hypothekenbuche von Benken

dörf unter No. 46 eingetragene Grundſtück
Ein Ackerſtück im Katzengrunde von 1

Morgen 143 Q.-Ruthen“,
B. das im Hypothekenbuche von Schiepzig

en II. unter No. 57 eingetragene Grund
ſtück

Ein Stück des ſ. g. Hopfgartens, 28
Q. Ruthen groß worauf ein Haus mit
Zubehör erbaut iſt

von welchen das Grundſtück ad A. auf 775
das ad B. auf 1020 nach den nebſt Hy
potheken Scheinen in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer. Nr. 13. einzuſehen
den Taxen abgeſchätzt iſt, ſollen

am I. Juli d. J.Vormittags A1 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge

richte anzumelden. e
Jn der

Pfeerschen Buenhhandiung
in Halle u. OnIbe a/S. iſt zu haben
Dr. Bardonnet (prakt. Landwirth), die
Anſterung des Pferdes,
Kindes, Schaſes und des Schwrines,
nebſt genauer Bezeichnung derjenigen Stel
len, durch deren Befühlen eine genaue
Gewichts und Fettſchätzung ermöglicht
wird; ferner Nachweiſung der abweichen
den Zerlegungsart der verſchiedenen
Schlachtthiere in Frankreich u. England,
und Angabe der zweckmäßigſten Mittel,
Pferde Rinder, Eſel und Manleſel zu
bändigen, zu lenken u. zu transportiren.
Mit 58 erläuternden Figuren. Gut geh.

1

Eine rationelle Muſterung der Thiere vor
dem Ankaufe derſelben iſt ein zu wichtiger Ge
genſtand, als daß ein ſolches Werk nicht äußerſt
willkommen ſein müßte.

75 Stück kerngeſunde ſehr wollreiche Ham
mel, 4 u. Gzähnig, ſind mit oder ohne Wolle
zu verkaufen. Zu erfragen bei dem Schäfer
Hickethier auf der Obmaine Wendelſtein
bei Wiehe.



e e

h

e

n Wein Auction.Heute Vormitt. 10 Uhr, Nachm.2 Uhr u. Folg. Tage gr. Ulrichsſtr.
Nr. S Fortſetzung der Auction der
billigen Roth und WeißWeine.
Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Ein grauer Kinderhut verloren Promenade,
abzugeb. gegen Belohnung v. d. Geiſtthor Nr. 9.

Perkanf von Maſtvieh.
Dienstag den 40. Mai Nachmit

tags 2 Uhr ſollen bei Unterzeichnetem 74 Stück
ſehr fekte große Hammel und 11 Stück
ſt Schweine meiſtbietend in kleinern Par
ieen verkauft werden.
Weſt e witz den 4. Mai 1859.

G. Schmidt.
Alle Heparaturen,

Umarbeitungen, Waſchen und Färben der ge
tragenen Hüte wird aufs Beſte und Schnellſte
beſorgt bei L. Wedding, Hutmachermſtr.,

gr. Ulrichsſtraße 42.
Jn der

Pfeſferschen Buchhandlung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben
(FamilienFeſtgedichte beſter Art und poetiſche

Scherze enthält
Ludwig Schellhorn, 120 auserleſene
Geburtstags Hochzeits- und

Reujahrsgedichte, Polterabend-
ſcherze, Stammbuchsverſe und

Geſellſchafts-Räthſel.
Sechst e werbeſſerte Auflage Preis I Sgr.
NB. in schönes Gedicht, ein poetischer

Scherz iſt bei Familienfeſten von großem
Werthe. Jn dieſer Sammlung findet man
a dergleichen Muſter Gedichte für alle vorkom
menden Fälle.

Vorräthig bei C. W. Offenhauer in
Eilenburg Garckeſchen Buchhand
lung in Merſeburg und in Naumburg
und bei G. Neichardt in Eisleben.

Natürliche Mineralwaäſſer,
friſcher 1859er Füllung, empfiehlt in allen gang
baren Sorten, direct von den Quellen bezogen,
zu den billigſten Preiſen

die Engelapotheke.
Die Trink- und Badekuren

ma

Neun Ragoczi
bei Halle a. d. S. beginnen wie in früheren,

e S

ſo auch in dieſem Jahre am 15. Mai. Den
Erfahrungen nach iſt der Gebrauch ſehr wohl
thätig obei Verdauungsbeſchwerden, Leber
Milz Unterleibs, HämorrhoidalUtkerinlei
den Veitstanz, Scropheln, Hautausſchlägen,
rheumatiſchen und gichtiſchen Leiden. Wegen
Zufſendung von Brunnen (kohlenſ. Füllung)

wolle man ſich an den Unterzeichneten wenden,
der auch zu jeder anderen Auskunft bereit iſt.
Der am Orte wohnende Arzt Br. Nunde.
Die Reſtauration am NeuRagoezi iſt

noch zu verpachten und können ſich darauf Re
flektirende qualiſtcirte wenden an den Obigen.

Die Hagelſchäden Vergütungs- Geſellſchaft zu Leipzig
beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung und hat während der Zeit 279 Millionen Tha
ler verſichert und Millionen Thaler Schäden vergütet; im Jahre 1858 zahlte die
ſelbe an 886 Intereſſenten die Summe von 76,212 Thaler voll und pünktlich ohne jeden
Abzug.

Zu möglichſter Vermeidung von Nachzahlungen haben die Geſellſchafts Organe die für
einzelne Gegenden bereits beſtandene Prämien Erhöhung nicht nur im weiteren Umfange aus
geführt, ſondern auch für diejenigen Gebirgsgegenden, welche durch wiederholte Schäden als
gefährlicher ſich herausſtellen eine anderweite Und ausgedehntere Erhöhung eintreten laſſen
Hierdurch dürfte den gerechten Wünſchen der Mitglieder entſprochen ſein.

Die Verſicherungen können mit oder ohne
Werthsangabe, wodurch den Intereſſenten namhafter Vortheil erwächſt.
ſchätzung erfolgt von Geſellſchafts Mitgliedern

Stroh erfolgen, erſtern Falls auch nach eigener
Die Schädenab

Polizen oder Eintrittsgelder werden nicht erhoben Abzüge für Taxationskoſten nicht ge
macht ſondern die Schäden ohne jeden Abzug

Zur Annahme von Verſicherungen empfehlen ſich
voll vergütet.

ad Benold in Malle,
an der Marktkirche Nr. 3.

Theodor Wunseh in Lauchstädt,
C Geſchäftseröffnung.

Hierdurch erlaube ich mir die geehrten Herrſchaften auf mein neues Weiß- u. Mode-
waaren- Geſchäft aufmerkſam zu machen und empfehle ſchw. Kanten und Taffet Man
tillen, FrühjahrsMäntelchen in allen Stoffen weiße Tüll und Caſhemir Gegenſtände die
jetzt ſo beliebten Talmas in Taffet u. Boi de soir, PiquéMäntelchen ſowie Garnituren in
größter Auswahl. Ebenſo DamaſtBettdecken,
Preiſen Gardinenſtoffe in Tüll u. Mull, und
dinenſtoffen, Chiffons, Dimmittis,
Ereppſchleier à 17

Batiſte,
leinene u. geſtickte Taſchentücher, garnirte Häubchen,

fache Morgenhauben, Pliſſees u. Einſaätze, ChenillenCoiffüren in ſchöner Auswahl.

dito Piqué u. Wallisdecken, Reifröcke in allen
empfehle beſonders etwas Neues in engl. Gar

ſchwarze Halb Sammete in allen Preiſen,
ſowie ein

Indem
ich noch die Mittheilung mache daß ich nur die neueſten Pariſer Modelle führe und jede
Beſtellung auf das Prompteſte zu effectuiren bereit bin, bemerke gleichzeitig, daß auch
jede Moderniſirung im Putz und Confectionsfach bei mir pünktlich und billig ausgeführt
wird. Bei meinem lang geſchenkten Vertrauen in Berlin hoffe, daß es mir auch hier
gelingen wird, mich bald eines ähnlichen zu erfreuen u. verſichere bei allen die ſolideſten aber
feſten Preiſe. S. F. ehegroße Ulrichsſtraße 50.

Etablſissemmenmt.
Alter Markt Nr. 28 eröffne ich unter der Firma:

Genstur Grein Cigarren Produkten-Geſchäſt, und empfehle dieſes
Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten Publikums

Halle a/S. den 6. Mai 1859. Gerste Gramm
Unauslöschliche Teichnentinte

zum Zeichnen auf Leinen, Seide, Baumwolle ete. mittelst gewöhnlichem Gänsekiele und ohne
besondere Vorbereitung der Stoffe, empfiehlt in Fl. à 71 Sgr. Carl Haring.

Meſſinaer Apfelſinen in hochrother Frucht
empfehle in Kiſten billigſt, à Dutzend 10 Sgr. bis 25 Sgr.

Hrarnm, Früderſtraße Ur. 17.
Köchin Geſuch.

Einer probaten Köchin wird durch die Haus
nummer 716 in der Vorſtadt Altenburg in
Merſeburg ein ſehr guter Dienſt nachgewieſen

Bekanntmachung.
Auf meinem Bauplatze hier vor dem Heide

thore ſind fortwährend gut gebrannte Mauer
ſteine zu haben.

Zörbig d. 5. Mai 1859.
G. Schmidt,
Zimmermeiſter.

Holz Aucetion
heute Freitag Nachmittags 2 Uhr
Fleiſchergaſſe Nr. 3.

n Verlages von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweſg ist soeben voſſ-
ständigherschienen:

Lehrbuch der chemisch analytischen Titrirmethode
für Ohemiker, Aerzte und Pharmaceuten, Berg- und Hüttenmänner, Vabri-

Kanten, Agronomen, Metallurgen, Münzbeamte ete.
Von Dr. Fr. Mohr

Königl. Preussischem Medicinalrathe.in zwei Abtheilungen in einem Bande Mit 136 in den Text eingedruckten Holzschnitten
und angehängten Berechnungstabellen.

gr. 8. Pein Velinpapier. Geh. Preis 4 Thlr.
Die Bedeutung welche die Titrirmethode für die analytische und theoretische Chemie sich errun-

gen hat und in noch höherem Grade sich erringen wird Kann nicht mehr in. Frage gestellt werden.
Durch Abkürzung der zu einer Analyse erforderlichen Zeit verdoppelt sie die Hände und die Zeit, und
oriaubt die exacte Wissenschaft der Chemfe in ſolchen Nachbarwissenschaften (Technik, Argricultur,
Physiologie und Pathologie) praktisch anzuwenden welches bis jetzt davor zurückgeschreckt waren.
Bedenkt man Was der Kugelapparat von Liebig der organischen Chemier in Kurzer Zeit für Pienste
geleistet: Rat so dürfte es micht 2weifelhaft bleiben was das ganze Gebiet der Chemie von einer Vm-
gestaltung der Methode der Analyse: zu erwarten hat.

Der Verfasser hat sich seit einer Reihe von Jahren unausgesetzt mit der Vervollkommnung der
Metköden und Apparate hesehäftigt, und die Maassanalyse dient nicht mehr allein zur Bestimmung ein-
Selner Körper Sondern Sanze Analysen Können damit zu Ende gefährt werden

S

Friſchen Seedorſch halte
Freitag früh.

Kramumn.
Schlettau.

Zum Tanzvergnügen Sonntag den 8. Mai
ladet freundlichſt ein Pohle.

Brehna.
Sonntag den 8. Mai Abends 7 Uhr
im Naue'ſchen Caffee- Garten

humoriſtiſche Geſangs Vorträge
des berühmten Komikers J. Frey mit Geſell
ſchaft. Entrée à Perſon 2 Zu dieſer
gewiß ſehr heitern Abendunterhaltung laden er
gebenſt ein F. Naue. J. Frey.

Freie Gemeinde.
Sonntag Vormittag 9 Uhr Verſammlung

Vortrag von Wislicenus aus Halberſtadt.

sc SFamilien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Den 3. Mai 1859 früh 3 Uhr entſchlief
ſanft und ruhig der Rittergutspächter Friedrich
Lindſtedt zu Leubingen im 65., Lebens
jahre.

Trheilnehmenden Freunden widmen dieſe
Trauerbotſchaft die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 105 der
Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 6. Mai 1859.

e e
Telegraphiſche Depeſchen.

Stuttgart, Mittwoch d. 4. Mai. Die Standesher
ren haben in ihrer heutigen Sitzung die Geſetze, die Kriegs

bereitſchaft betreffend einſtimmig angenommen. Eine pa
kriotiſche Kundgebung des Fürſten Wallerſtein iſt mit
großem Beifall aufgenvmmen worden. Es ſind mehrere
Söhne von Standesherren, ſo wie viele Gebildete aller
Stände in die Armee eingetreten.

Paris, Mittwoch, d. 4. Mai Nachmitt. 3 Uhr. Die
Spekulanten waren ruhiger. Die 39 begann zu 60,70, ſtieg
auf 61,15 und ſchloß in ziemlich feſter Haltung aber bei ge
ringen Geſchäfte zur Notiz

h

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 18. April.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
Die der Mitglieder des Curatoriums für die Gas Anſtalt iſt ab

gelaufen, auf den Antrag des Magiſtrats wird deshalb eine Neuwahl vorgenommen
und die bisherigen Mitglieder, die Herren Jacob, Schröder und Stengel wie

der erwählt. u2) G iſt von den Betheiligten darauf aufmerkſam gemacht, daß die Löhne, welche
für Anfertigung der Gräber auf den ſtädtiſchen Gottesäckern ſo niedrig geſtellt ſeien,
daß es nicht möglich ſei, damit ein ſolches Tagelohn zu verdienen als es jetzt allge
mein üblich ſei. Es iſt deshalb auf Erhöhung angetragen. Der Magiſtrat hat hier
über eine nähere Unterſuchung angeſtellt und ſich daraus überzeugt daß eine Er
höhung eintreten müſſe weil ſonſt zu befürchten ſei, daß Arbeiter, die ſtets zur Ver
wendüng ſtänden, zu erhalten ſeien. Demnach ſchlägt er vor zu genehmigen, daß die
Löhne für das Anfertigen eines großen Grabes von 8 Sgr. auf 12 Sgr. eines mitt
leren Grabes von 5 Sgr. auf 7 Sgr. und eines kleinen Grabes von Sgr.
auf 4 Sgr. erhöht werden. Die Verſammlung erklärt ſich mit dieſer Erhöhung
einverſtanden und bittet nur darauf achten zu laſſen daß die Gräber die vorgeſchrie
bene Tiefe erhalten und nicht zu weit von einander entfernt angelegt werden.

3) Die räumliche Erweiterung des Hoſpitals macht ſich immer fühlbarer und da
mit einem größeren desfallſigen Bau noch nicht vorgegangen werden kann ſo muß
auf andere Weiſe möglichſt geſorgt werden. Dies iſt dadurch möglich wenn das bis
her wenig benutzte Operationszimmer und die daneben belegene Vorrathskammer, welche
auf. den Boden verlegt werden kann zu noch 4 Hoſpitalitenſtuben eingerichtet wird,
und da hierfür nur ein Aufwand von 425 Thlr. erforderlich iſt, ſo beantragt der Ma
giſtrat die vorgeſchlagene Einrichtung zu genehmigen und die Koſten zu bewilligen.
Die Verſammlung hält für zweckmäßig, daß nur 2 Zimmer aus den vorgeſchlägenen
Piecen für je 2 Perſonen hergeſtellt werden und bittet bei der hiernach nöthigen Ab
änderung des Anſchlags zu erwägen, ob Kachel oder eiſerne Oefen in Anwendung zu

bringen ſind.9 Bei Veranſchlagung des Pflaſters in der Zwingerſtraße iſt eine 6 Zoll hohe
Kiesunterbettung angenommen es hat ſich aber bei der Ausführung und weil die mit
deranſchlagte chauſſirte Unterlage weggefallen, als unumgänglich herausgeſtellt, daß
zur Unterbettung und Ueberdeckung mindeſtens 9 Zoll angewendet werden müſſen, wo
durch eine Mehrausgabe von 233 Thlr. 10 Sgr. in Ausſicht ſteht. Der Magiſtrat
beantragt bei der unzweifelhaften Nützlichkeit und Nothwendigkeit der Anwendung einer
ſtärkeren Kiesſchicht, die Genehmigung hierzu zu ertheilen. Dies geſchieht, und wird
die Mehrausgabe bewilligt.

5) Die Rechnung des Siechenhauſes pro 1858 wird zur Prüfung und Decharge
leiſtung vorgelegt. Dieſelbe ergiebt

Einnahme: 3 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. vorjähriger Beſtand, 900 Thlr. 11 Sgr.
3 Pf. Zinſen 777 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. Zuſchuß der Ehrlich' ſchen Stiftung, 649
Thlr. 12 Sgr. Beitrag der Armenkaſſe, 2 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. Jnsgemein, 2332 Thlr.
5 Sgr. 2 Pf. in Summa.

Ausgabe: 27 Sgr. 10 Pf. Reſtausgaben, 10 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. Steuern
und Abgaben 60 Thlr. Zinſen 17 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. Unterhaltung des Hauſes,
865 Thlr. 26 Sgr. Verpflegung 230 Thlr. 2. Sgr. Unterhaltung der Utenſilien,
74 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. Brenn und Erleuchtungs Material, 47 Thlr. 8 Sgr.
11 Pf. Jnsgemein, 1020 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. zur Capitaliſirung, 2326 Thlr. 21 Sgr.
2 Pf. in Summa.

Das Vermögen iſt excl. des Hauſes auf 22,855 Thlr. 14 Sgr. geſtiegen.
Die Verſammlung fand nichts zu erinnern und genehmigte deshalb Ertheilung

der Decharge
Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts vom 3. Mai 1859.

Der Schnittwaarenhändler David Kurzweg hier, zu Grätz in der Provinz Po
ſen geboren bisher noch nicht beſtraft, war angeklagt im Jahre 1857 und 1858 mit
der Wittwe Zſchernitz in Wolteritz und deren Schwiegerſohn den früheren Fleiſcher
Hartig in KleinWölkau, durch Vermittelung des Privatſekretair Jabin verſchiedene
Darlehnsgeſchäfte im Betrage von ungefähr 2000 Thlr. geſchloſſen und dabei wucheri
ſche Zinſen von 10 bis 15 genommen zu haben. Der Anklage lagen eine Menge
Wechſel zum Grunde die theils von Jabin ausgeſtellt von der Zſchernitz acceptirt
und an Kurzweg girirt oder von der Zſchernitz auf eigene Ordre ausgeſtellt von Ja
bin. auf ſie gezogen und an Kurzweg girirt worden waren. Einige Wechſel waren
auch auf Hartig gezogen und an Kurzweg girirt. Von allen dieſen Wechſeln behaup
tete die Anklage daß dies Darlehn geweſen die Jabin nur vermittelt in Wahrheit
aber Kurzweg, der das Geld hergab, abgeſchloſſen Und bei welchen ſich beide, zur Ver
dunkelung des unverſchämteſten Wuchers, der Wechſelform in der gedachten Art und
Weiſe bedient hätten. Kurzweg beſtritt ſich des Wuchers ſchuldig gemacht zu haben,
behauptete, daß er nur Wechſel diskontirt und keine Darlehne gegeben wohl aber 13
bis 15 Disconto genommen habe. Durch die geſchehene Beweisaufnahme und da
faſt ſämmtliche Geldbetkräge von Kurzweg direct an die Acceptanten der Wechſel be
zahlt worden ſind Jabin notoriſch auch nie vermögend geweſen auch Geſchäfte mit
der Zſchernitz, aus welchen ihm dieſelbe etwas verſchulden konnte, nie gemacht hat, ge
wann der Gerichtshof die Ueberzeugung daß Darlehnsgeſchäfte zwiſchen der Zſchernitz
und dem Angeklagten vorgelegen für welche wucheriſche Zinſen genommen wurden,
und die, um die Geſetzwidrigkeit zu verſtecken, in Wechſelform gekleidet worden waren,
und belegte deshalb den Kurzweg wegen Wuchers mit 3 Monaten Gefängniß 200
Thlr. Geldſtrafe und Verluſt der Ehrenrechte auf ein Jahr. 5

Der Kutſcher Friedrich Schmidt hier führt, Namens ſeines Oheims, ebenſo
wie der Kutſcher Rejal aus Cönnern, Paſſagiere von Halle nach Cönnern und
urück. Am 12. Jan. d. J. glaubte erſterer daß ihm der letztere drei Paſſagiere in
önnern abſpenſtig gemacht habe, und ſtieg deshalb auf der Straße zwiſchen Cön

nern und Garſena von ſeinem Wagen, ging auf den hinter ihm fahrenden Wagen
des Rejal zu, hieb letzterem mit umgekehrtem Peitſchenſtiele ins Geſicht, entfloh,
ſtolperte dabei, griff in die Zügel der Rejalſchen Pferde, wodurch dieſe ſo bei Seite
geriſſen wurden daß das eine Pferd gegen die Chauſſeepappel gedrängt zur Erde
geriſſen und ſo beſchädigt wurde daß es dienſtuntauglich wurde.

S

Schmidt deshalb

angeklagt, leugnete zwar die Mißhandlung, durch Zeugen überführt, wurde er wegen
vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft

Die unverehelichte Friederike Wilhelmie Friedrich, 20 Jahr alt evangeliſch,
unbeſtraft hat während ihrer Dienſtzeit bei der Frau Weineck hier dieſer und einem
dort wohnenden Mädchen eine Menge Kleinigkeiten als Wolle Schnürleib, Schür
ze, Handſchuhe Kragen und Cigarren letztere für ihren Liebhaber entwendet.
Dieſer Diebſtähle überführt, wird ſie mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Carl Gottl. Täubner hier war angeklagt am 11. Febr. 1859
auf offentlicher Straße ſeine Schwägerin die verehelichte Schirmer, mit der Fauſt ſo
ſtark ins Geſicht geſchlagen zu haben daß ſie 3 Wochen lang am Auge laborirte ſein
Bruder der Maurer Ferdinand Täubner hier war angeklägt, am 12. Febr. d J
in die Wohnung ſeiner Stiefmutter im trunkenen Zuſtande gekommen zu ſein letztere
ohne alle Veranlaſſung geſchimpft, mit einer Fußbank an die Bruſt geworfen und
vorſätzlich mehrere Stühle zertrümmert zu haben. Alles dies wird durch die Zeugen
feſtgeſtellt, deren Ausſage einen traurigen Blick in die zerrütteten Fa milienverhältniſſe
der Angeklagten thun läßt und der Gerichtshof beſtraft deshalb den Gottlob Täub
ner mit 1 Woche und den e Täubner mit 14 Tagen Gefängniß

Der 16fährige Kellnerburſche Louis Ackermann hier hat in der Zeit vom
Juli 1858 bis Januar 1859 in der Schwemme beim Braueigner Müller ſervirt und
während dieſer Zeit den Betrag von 4 Thlrn. für verkauftes Bier unterſchlagen ſei
nem Brodherrn auch mehrere Flaſchen Bier entwendet dieſe ſeiner Großmutter der
Wittwe Ackermann geb. Nagel, gegeben und beim Zurückbringen der leeren Flaſchen
von ſeinem Brodherrn das übliche Pfandgeld von T Sgr. 3 Pf. welches aber gar
nicht eingelegt worden war, durch Müller theils ſich ſelbſt theils ſeiner Großmutter
zahlen laſſen. Die 60jährige Wittwe Ackermann kann ebenfalls nicht in Abrede ſtel
len in der angegebenen Zeit Bier von ihrem Enkelſohne aus der Schwemmbraueret
heimlich erhalten und ſich auf die zurückgebrachten leeren Flaſchen 1 Sgr. 3 Pf. un
ter dem Vorgeben haben zahlen laſſen als häbe ſie dieſen Betrag zum Pfand depb
nirt. Louis Ackermann wird deshalb wegen Unterſchlagung Diebſtahls und Betrüg
mit 3 Wochen und die Wittwe Ackermann wegen Hehlerei und Betrugs ebenfalls mit
3 Wochen Gefängniß beſtraft.

Meßbericht.
Leipzig d. 2. Mai. Wie nicht anders zu erwarten war haben die letz

ten politiſchen Ereigniſſe und deren nothwendige Folgen unter allen Ständen, beſon
ders aber in der merkantilen Welt Beſorgniſſe aller Art und eine Entmuthigung
hervorgerufen welche für unſere bevorſtehende Oſtermeſfe den näachtheiligſten Einfluß haben muß wenn nicht bald zuverläſſig beruhigende Nachrichten entteſen Es

iſt nicht die angeordnete Kriegsbereitſchaft, ſondern die Furcht vor einem europäiſchen
Kriege, die ja faſt immer in den deutſchen Gauen ausgefochten worden ſind. Jſt hierzu
nun auch in der Wirklichkeit eine gerechte Befürchtung nicht vorhanden ſo fehlt doch
der Muth zu allen Unternehmungen welche ſchon an ſich durch das maßloſe Sinken
aller Werthpapiere ſehr geſtört worden ſind. Die Hauptmeſſe in Leder und Tuchen
fängt zwar heute erſt an; nichtsdeſtoweniger aber haben wir in dem für die Oſter
meſſe ſo wichtigen Artikel „„Rauchwaaren ſchon länger als acht Tage volle Meſſe, in
dem dazu ſchon vor 14 Tagen eine ſehr bedeutende Anzahl Griechen und Serbier einge
troffen waren. Die Meſſe ließ ſich anfangs recht gut an, und wurden in amerikaniſchen
Füchſen, Luchſen, Vehbauchfutter ziemlich große Einkäufe gemacht. Auch zweifelt man
nicht daß ſich dieſe Artikel, welche im Hrient geſucht ſind im Preiſe halten werden
Landfuchs findet für Rußland Beachtung und wird, nicht wie man anfangs glaubte
bedeutend zurückgehen, ſondern nur einige Thaler pr. Bund weniger bringen als vor
der Meſſe, da es den Griechen gelingen wird die Preiſe mehr zu drücken. Jn
Land und Amerikaniſchen Ottern, Bären Schuppen Und Virginiſchen Jltis wurde
zur Zeit noch nichts geinacht doch hofft man, daß dieſe und andere Artikel, die für
Rußland ſich eignen Käufer finden werden. Ruſſiſche und Landhaſen erwarten einen
Rückfall von 20 bis 25 pCt. weil die Fabrikanten bei den hohen Preiſen keine Rech
nung finden. Zickelfelle, gut, mittel und geringe Waare, wie auch Kalbfelle, ſind
bedeutend zurückgegangen. Deſterreich und Ungarn können ſich in Folge des ſchlech
ten Courſes der Banknoten diesmal wenig an der Rauchwaarenmeſſe betheiligen die
Griechen hatten meiſtentheils Londoner was ihnen die Preiſe auch um eirca 9 t.
theurer macht. In ſchwarzen Waaren geht der Handel erſt ſpäter an man erwartet
kein ſchlechtes Geſchäft. Die Landwagrenartikel, z. B. Jltis, Marder u. ſ. w. wer
den die Winterpreiſe behaupten da Amerika für dieſe und andere wie Veh u. ſ. w.
Aufträge ertheilt, und Einkäufer hier am Platze ſind. Franzöſiſche Kanin, die ſehr
hoch eingekauft wurden dürften jedoch bedeutend im Preiſe heruntergehen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Mai.

Kronprinz. Die Hrrn. Rent. Markarneſſe m. Frau u. Ruſſell m. Diener a.
London. Die Hrrn. Kaufl. Spengler a. Frankfurt a. M. Simſon a. Kiel
Kühn g. Berlin de Hoven a. Brüſſel, Clauß a. Zwickau.

Stadt Zürieh. Hr. Ger.-Rath Reimer a. Hannover. Hr. Oekon. Schulze a.
Coburg Hr. Fabrik. Prechtel a. Berlin. Die Hrrn Kaufl. Bilke a. Bernburg
Schoch a. Magdeburg Schober a. Pforzheim, Element a. Gladbach.

Goldäuner Ring. Hr. Rittergutsbeſ. v. Arnim a. Köckte i. d. Altmark. Hr.
Rent. Franke a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Picht u. Wagner a. Magdeburg,
Höhl a. Frankfurt a. M., Berg a. Köln, Scherer a. Pforzheim Schäfer a.
Ulm, Tangermann a. Werdau, Brünner a. Minden, Rießel a. Nürnberg, Wunſch
a. Brotterode.

Goldner Löwe. Hr. Dir. Stegmann a. Amſterdam. Die Hrrn. Kaufl. Neu
vert a. Baſel, Franke a. Coblenz, Kramer a. Bromberg Löwenſtein a Halle.
Hr. Privatm. Lippert a. Sparneck. Hr. Tuch Fabrik. Krauſe a. Leibau. Hr
Cond. Sieber a. Janichow. Hr. Rittergutsbeſ. Schneider a. Liegnitz. Hr. Fa
brik. Krüger a. Langenwieſen. Hr. Arzt Hörner a. Malmedy. Hr. Stud. Zie
then a. Heidelberg.

Statt Aamburg. Hr. Hauptm. v. Lichtenberg a. Sangerhauſen. Hr. Berg
Die Hrrn. Kaufl. Börnickel a. Braunſchweig,mſtr. v. Sparre a. Eisleben.

Michael a. Köln, Schneider a. Frankfurt, Bertram a. Elberfeld, Belger a. Tan
germünde, Brauer u. Ebeling a. Bremen. Hr. Paſtor Leſſing a. KloſterMans
feld. Hr. Holzhdlr. Körner a. Spandow.

Schwarzer Rür. Hr. Maſchinenmſtr. Blödner m. Fam. a. Gotha. Hr. Mu
ſiker Heyland a. Bernburg.

Goldune Kugel. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Erfurt Nickel a. Brotterode,
Slevogt a. Hamburg. Die Hrrn. Paſtoren Lutze a. Oſtrau, Boldach a. Crohen.

Hotel zur isenbahn. Hr. Maſchinenmſtr. Hennich a. Berlin. Hr. Privat.
Nörnberg a. Stuttgart. Hr. Oekon. Hempel a. Thorn Die Hrrn. Kaufl. Ha
nekam u. Franke a. Bremen, Hirſch a. Halberſtadt, Eſchebach a. Roßlau Wernk
u. Käneke a. Hamburg Köthers a. Kaſſel.

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. Mai. e 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,44 Par. L. 330,77 Par. L. 329,06 Par. 330,76 Par. L.
Dunſtdrud 211 Par. 316 Par. 3,56 Par. 3,15 Par. E.
Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 54 pCt. 76 pCt. 7
Luftwärme G. R. 38,8 G. Rm. 9,9 G. Rm. 9,2 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die zweite diesjährige Sitzungsperiode des
hieſigen Schwurgerichts wird unter dem Vor
ſitze des Hrn. AppellationsgerichtsRath Weſt

hal am 23. Mai er. früh 8 Uhr ihren AnPug nehmen.

Der Zutritt zu derſelben wird gegen Einlaß-
karten, welche bei unſerm Gefängniß-Jnſpector
Hrn. Lüdecke im KreisgerichtsGebäude, über
den Hof weg, unentgeldlich verabfolgt werden,
geſtattet und bleibt nur ſolchen unbetheiligten
Perſonen welche unerwachſen, oder welche nicht
im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre ſind ver
agt.atte den 3. Mai 1859.

Königl. Kreis-Gericht, 1. Abtheilung
Bekanntmachung.

Nachdem die nothwendige Subhaſtation der
dem Mühlenbeſitzer Karl Gottlieb Jäger
zu Wehlitz zugehörigen Grundſtücke zurückge
nommen worden iſt, wird der auf
den 28. Mai er. Vormitt. 10 Uhr
an KreisgerichtsCommiſſionsſtelle zu Schkeu
ditz angeſetzte Licitationstermin hiermit aufge
hoben.
Merſeburg den 29. April 1859
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Gerichtlicher Verkauf von
Grundſtücken.

Ausgeklagter Schulden halber werden die dem
Seilermeiſter Wilhelm Trommlitz hier
ſelbſt gehörigen Grundſtücke, als

die vor dem Leipziger Thore gelegene Leim
ſiederei, beſtehend in einem Wohnhauſe,
Trockengerüſte, einem Schuppen, Keller
und ſonſtigem Zubehör welches alles mit

Berückſichtigung der aufhaftenden Grund
ſteuer von 10 gerichtlich auf 1340
abgeſchätzt worden iſt,

250,0 Hulden

2) das in der Hoſpitalſtraße hierſelbſt sub
Nr. 64 belegene Wohnhaus nebſt Ange
bäuden und. Zubehör, welches mit Berück
ſichtigung der darauf ruhenden Abgaben
von 7 9 10 auf 5704 gerichtlich
taxirt worden iſt,

zum öffentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden
ausgeſtellt.

Es werden demnach die Kaufluſtigen hier
durch geladen, in dem zum

7. Juni d. J.anberaumten Verkaufstermine, welcher von früh
9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr anſteht, und alſo
ſpäteſtens nach 3 Uhr Nachmittags vor hieſigem
Herzogl. Kreisgerichte vor unſerm Deputirten,
Herrn Kreisgerichts Rath Mann, zu erſchei
nen ihre Gebote abzugeben und hiernächſt zu
gewärtigen daß dem beſitzfähigen Meiſtbieten
den wenn deſſen Gebot drei Viertel des
Schätzungswerthes erreicht hat, die qu. Grund
ſtücke mit Zubehör gegen Berichtigung des Kauf
geldes als Eigenthum werde zuerkannt werden.

Zugleich werden diejenigen welche dem hie
ſigen Kreisgericht nicht bekannte dingliche An
ſprüche an dieſe Grundſtücke zu haben vermei
nen bei deren Verluſt aufgefordert ſich ſpäte
ſtens binnen vier Wochen damit zu melden.

Urkundlich iſt dieſer Aufruf unter Gerichts
hand und Jnſiegel ausgefertigt worden und
ſoll mittelſt Anſchlags an Gerichtsſtelle und
durch deſſen viermalige Einrückung in den hie
ſigen Staatsanzeiger bekannt gemacht werden.

Deſſau, den 15. März 1859.
Herzoglich Anhaltiſches Kreisgericht.

Fuhren Entrepriſe.
Nächſten Sonnabend den 7. Mai Nachmit

tags 5 Uhr ſoll in der Schenke zu Groitſch
die An und Abfuhre von eirea 50 Schacht
ruthen Steine aus dem Bruche bei Teicha
nach der Kreischauſſee, an den Mindeſtfordern
den öffentlich verlicitirt werden.

Der Ortsvorſtand.
Ein in flottem Betriebe ſtehendes

Materialgeſchäft, Stunde von Halle
entfernt, iſt ver änderungshalber ſofort zu
verkaufen. Näheres durch das Agent. Geſch.
v. E. Niedel.

Ein herrſchaftlicher Kutſcher, mi
litairfrei, wird zum ſofortigen Antritt
geſucht durch das Ag Geſch. v. E. Riedel.

Letüchtige zuverläſſige Kochmam-
ſell findet ſofort Stellung durch das

Ein aus der Realſchule Klaſſe IIa abgegan
gener mit den beſten Zeugniſſen verſehener
Schüler ſucht in einem Banquier, Spedi
tions oder ſonſtigen guten kaufmänniſchen
Geſchäfte eine Stelle als Lehrling. Ge-
fällige Offerten nimmt Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg. zur Beförderung an.

Die erwartete Sendung von Stderolith
Gruppen, Figuren c. iſt eingetroffen.

G. Apel.
Medve und ovale J Quartflaſchen

e Bekanntmachung. aBerlinAnhaltiſche Eiſenbahn.
Zu dem am 9. huj. ſtattfindenden Krammarkt in Berlin wer a

den am Sonntag den 8. huſ. Billets zum gewöhnlichen einfachen

billigſt bei G. Apel, gr. Märkerſtr. 22.

Preiſe verkauft welche auch zur Rückfahrt bis incl. 11. huj. mit dem 12 Uhr Mittags von
WBerlin abgehenden Zuge gültig ſind.

Für Gepäck wird reglementsmäßig bezahlt.
Berlin, den 5. Mai 1859.

neue öſtr.
Währüung

Wie Direction

zu gewinnen
bei der nächſthin ſtattfindenden Gewinn Ziehung

0 e 5der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich ſchen Part.- Eiſenbahn Looſe.
Jedes Obligaätionsloos muß einen Gewinn erhalten.

Haupt Gewinne Gulden 250,000, 200,000, 150,000, 40,006, 30,000, 20,000, 15,000,
5000, 4000, 2000, 1000 c. c.

Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeso überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehüng.
Diejenigen resp. Jntereſſenten, welche ihre Looſe direct von unterzeichnetem Bankhaus beziehen, genießen bei den billigſten Preiſen
noch folgende Hauptvortheile. Vorlage des Betrags der Looſe auf Wunſch,
in baarem Gelde, ſowie portofreie Ausführung der Beſtellung,

werden ſoll.
Alle Aufträge und Anfragen beliebe man daher direct zu richten an

NB. Die am 1. April d. J. unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von
uns bereits alle an dieſelben Ohme Abg ausbezahlt worden.

Georginen,
vonz den neueſten Sorten und ſchönſten Farben,
ſind noch zu haben im Wuchererſchen Gar
ten vor dem Ober- Steinthor 141, bei

Ferd. Müller.
Freitag den 6. Mai ſtehen 7 Stück neumel

kende Kühe mit Kälbern bei Herrn Gaſtwirth
Mente, zur goldenen Kugel in Halle, zum
Verkauf

2700 werden gegen pupillariſche Sicher
heit zum Auguſt a. c. zu cediren geſucht. Ge
fällige Adreſſen unter A. N. bittet man bei
Herrn Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung, ſowie posie restante unter glei
cher Chiffer niederzulegen. Unterhändler wer
den verbeten.

Einkauf
von alten Münzen, Antiken, Juwelen, Gold,
Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei c. bei

S. M. Friedlaender,
Markt A, Aſte Etage.

Reifſtangen zum Schälen
find vom Montag den 9. d. M. zu verkaufen.

Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.
20 Stück wolreiches Schaafvieh iſt zu ver

kaufen. Das Nähere Geiſtſtraße Nr. 23, im
Hofe rechts parterre.

prompteſte Uebermittlung der Gewinne
ſelbſt wenn der Betrag durch Poſtvorſchuß erhoben

Stirn Greim,
Pank- und Staats-Effecten- geſchäft
in Hrankfurt M. Zeil Nr. 33.

e
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e

e BRönnies cher Oircuis
unter der Direction won

Eier aus Vennypel.
Nächſten Sonntag den Mai erſte groſze Vorſtellung in derhöheren Kunſtreiterei und Pferdedreſſur en dem auf dem Fran

2

ckensplatz eigens dazu erbauten, mit Gas beleuchteten großen Cireus.

e Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr.I. Platz 10J II. Platz 2 T Gallerie A. Kinder uuit erſJahren zahlen auf dem J. Platz die Hälfte, auf dem II. Platz A.

Le e.e eEine Wirthſchaſterin,
in der ſelbſtſtändigen Führung eines größeren
ſtädtiſchen Haushaltes ſowie einer umfangrei
chen Landwirthſ.haft allſeitig erfahren u. ganz
zuverläſſig, ſucht ſofort oder zu Johanni eine
entſprechende Stellung. Gefällige Offerten wer
den unter der Adr. O. B. 175 poste re-
stante Halle erbeten.

Ein großes herrſchaftliches Logis von 4 Stu
ben heizbares Entrée, 5 Kammern nebſt Zu
behör iſt ſofort oder 1. Juli zu beziehen Mit
telſtraße 2.

ab

Meyers Vad in Halle
eröffnet ſeine Saiſon den I2. Mai.

Huthmannmn.
Ein ordentlicher, mit guten Atteſten verſehe

ner Kutſcher vom Lande ſucht ſofort eine Stelle
durch Frau Hartmann, Comtoir: kl. Mär
kerſtraße Nr. 9.

Marktberichte.
Halle, den 5. Mai

In Getreide fand heute ſchwaches Angebot ſtatt die
Preiſe behaupteten letzte Notiz von für Weizen 48-64,
70-74 Roggen 42-50, 52 Gerſte 35--48,44 Hafer 32——35

Agent. Geſch. v. C. Niedel, Rathhausg. 7.

e
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